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^ Die Erfahrung lehret / daß von so vielen tausend

Eingepfropften nur sehr wenige gestorben, oder vmmstal-
tct worden sind; selbst nach dem Geständniß der Feinde
der Einpfropfung, und ihrem fleißigen Aufsuchen der un-
glücklichen Fälle, bringt es auf ivo glücklich genesene noch

nicht einen der verunglückt ist, da sonst von den natürli-
chen Blutern überhaupt nutet neunen wenigstens einer ein

Opfer wird.

s. Wer die Pocken schon einmal überstanden, vdeè

sonst keine Anlage dazu hat, bekommt sie durch die Eim
pfropfung eben so wenig, oder zum zweiten mal wieder/

als durch die blosse Ansteckung.

7. Die Eingepfropften dörfen sich jeder neuen An»

steckung so sicher blos geben, als wenn sie die natürlichen

Platten gehabt hätten.

Die eingepfroften Pocken sind also unstreitig beque-,

wer, sicherer und gelinder, als die natürlichen, und man

sollte nach so vielen untrüglichen Erfahrungen glauben,

sie werden allbereit allgemein angenommen und einge--

führt seyn. Oder sind etwa auf der andern Seite andere

Gründe und Betrachtungen welche diestlben wiederrathett?

(Die Fortsetzung künftig.)

Eine Frage wegen Oelpflanzew
Wäre es nicht auch bei uns ökonomisch Rübsen und

Dotter zu säen? Und würde Nicht das ausgevreste Oel

eine vortheilhastere und wohlfeilere Art Licht, als das

UnschliU seyn? Und würden die übrig gebliebenen Oel.

Wchen nicht auch eine gnteMastung für dasRindsieh abgeben?
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